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1 Vorbemerkungen 

Die AVG plant am Bahnhof Heilbronn im Bereich eines Abstellgleises, das rückgebaut werden 

soll, eine teilunterkellerte Wartungshalle. Diese wird im Osten an ein bestehendes Gebäude der 

Deutschen Bahn grenzen. Im Norden liegen die Gleisanlagen der Deutschen Bahn. 

2 Bauvorhaben und verwendete Unterlagen 

Das Gutachten stützt sich auf folgende Unterlagen: 

 Architekturbüro basicc (Karlsruhe): Plan 00 Lageplan Wartungshalle Heilbronn vom 

18.05.2018 M.: 1:500 

 Architekturbüro basicc (Karlsruhe): Plan 01 Grundriss UG Wartungshalle Heilbronn vom 

07.05.2018 M.: 1:200 

 Architekturbüro basicc (Karlsruhe): Plan 02 Grundriss EG Wartungshalle Heilbronn vom 

07.05.2018 M.: 1:200 

 Architekturbüro basicc (Karlsruhe): Plan 03 Grundriss OG Zwischengeschoss 

Wartungshalle Heilbronn vom 07.05.2018 M.: 1:200 

 Architekturbüro basicc (Karlsruhe): Plan 04 zweites OG Wartungshalle Heilbronn vom 

07.05.2018 M.: 1:200 

 Architekturbüro basicc (Karlsruhe): Plan 05 Dachaufsicht Zwischengeschoss 

Wartungshalle Heilbronn vom 08.05.2018 M.: 1:200 

 Architekturbüro basicc (Karlsruhe): Plan 06 Querschnitte Längsschnitte Wartungshalle 

Heilbronn vom 07.05.2018 M.: 1:200 

 Architekturbüro basicc (Karlsruhe): Plan 07 Längsschnitte Wartungshalle Heilbronn vom 

07.05.2018 M.: 1:200 

 Architekturbüro basicc (Karlsruhe): Plan 6 Ansichten Nord/-Süd Heilbronn vom 

18.03.2018 M.: 1:200 

 Architekturbüro basicc (Karlsruhe): Plan 7 Ansichten Ost/ West Heilbronn vom 

15.03.2018 M.: 1:200 

 Geologische Karte Blatt 6821 Heilbronn; M.: 1:25 000 

3 Geologischer Überblick 

Unter einer bindigen Deckschicht aus Lehm und Lösslehm stehen die Neckarkiese an. 
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4 Baugrund und ausgeführte Erkundung 

Vor der Ausführung der Erkundungsbohrungen war eine Untersuchung auf Kampfmittel 

erforderlich. Die WST GmbH führte an den Sondierpunkten RKS 1 und DPH 1 sowie RKS 2 und 

DPH 2 Kampfmittelfreimessungen mittels Schneckenbohrungen aus. An den kürzeren 

Bohrungen RKS 3 bis RKS 7 fanden Georadarmessungen zur Bestätigung der 

Kampfmittelfreiheit statt. Die Auswertungen der Kampfmittelmessungen sind mit der Anlage 6 

beigefügt. 

Aufgrund der unklaren Kabel- und Leitungslage kamen nur 6 der 7 ursprünglich geplanten 

Bohrungen zur Ausführung. Diese wurden durch zwei schwere Rammsondierungen (DPH) 

ergänzt. Die Lage der Sondierungen ist mit der Anlage 1 beigefügt. 

Am 30.10.2018 begann die WST GmbH mit den Erkundungsbohrungen und beendete ihre 

Arbeiten am 31.10.2018. 

Die geplanten Bohrtiefen von 9 m für die RKS 1 und RKS 2 wurden erreicht. Für die Bohrungen 

RKS 3, 4, 5 wurden die Solltiefen von 4 m erreicht. Die RKS 7 wurde nach 1,8 m aufgrund von 

Leitungssand beendet. Die geplanten Sondiertiefen der DPH 1 und 2 von10 m wurde aufgrund 

des hohen Rammwiderstands von über 100 Schlägen pro 10 cm Eindringtiefe nicht erreicht. Die 

beiden DPH enden zwischen 8,5 und 8,8 m unter Gelände. 

Mit der Anlage 2.1 und 2.2 sind die Schichtprofile der Bohrungen und die Rammdiagramme der 

DPH beigefügt. Die Bohrungen fanden teilweise im Bereich versiegelter Flächen statt. Die 

Mächtigkeit der Versiegelung kann der Anlage 2 entnommen werden. 

Der Untergrund kann in die folgenden Homogenbereiche eingeteilt werden: 

 Auffüllung 

 Bindige Deckschicht 

 Kies und Sand 

Die Auffüllungen reichen zwischen 0,5 und 2,8 m unter Gelände. Es handelt sich überwiegend 

um gemischtkörnige Böden aus tonigem, schluffigem, sandigem Kies. In den RKS 1 und 2 traten 

unter der gemischtkörnigen Auffüllung auch bindige Auffüllungen auf. Sie bestehen aus 

schluffigem, sandigem Ton, in den in geringem Umfang Kieskörner schwimmend eingelagert 

vorkommen. 

Unter der Auffüllung folgt die bindige Deckschicht aus stark schluffigem bis schluffigem, 

feinsandigem bis sandigem Ton, vereinzelt sind Kieskörner schwimmend eingelagert. Die RKS 3 

bis 5 enden in dieser Schicht. In den Sondierungen RKS 1 und RKS 2 konnte die Unterkante der 

Schicht zwischen 153,6 und 153,7 m+NN festgestellt werden. Die Konsistenz der bindigen 

Deckschicht reicht im Handversuch von weich bis halbfest. An vier Proben wurden die 

Konsistenzgrenzen nach Atterberg bestimmt. Es handelt sich bei den Proben RKS 2 (2,8 - 

3,8 m) und RKS 3 (0,5 - 1,5 m) um sandige Tone und leichtplastische Tone mit weicher und 
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halbfester Konsistenz. Bei der Probe RKS 1 (2,1 - 3,1 m) handelt es sich um einen ausgeprägt 

plastischen Ton mit steifer Konsistenz. Die Probe RKS 5 (2,5 - 4,0 m) liegt im 

Plastizitätsdiagramm im Bereich eines mittelplastischen Tons, er hat steife Konsistenz. Die 

Auswertung der Konsistenzgrenzenbestimmung nach Atterberg ist mit der Anlage 3.1 beigefügt. 

Ab 153,6 und 153,7 m+NN stehen Sande und Kiese mit Feinkornanteil kleiner 5 % an. Dies 

bestätigen 3 Nasssiebungen, die Kornverteilungskurven sind mit der Anlage 3.2 beigefügt. Bei 

den Proben RKS 1 (5,5 – 7,4 m) und RKS 1 (7,4 - 9,0 m) handelt es sich um weit gestuften Kies. 

Die Probe RKS 2 (4,3 - 6,3 m) ist als intermittierend gestufter Kies zu bezeichnen.  

Die Lagerungsdichte des sandigen Kieses ist zunächst dicht. In einer Tiefe von etwa 151 m+NN 

fallen die Schlagzahlen stark ab. Dies ist vermutlich auf den Grundwasserschwankungsbereich 

in dieser Tiefe zurückzuführen.  

Ab etwa 150 m+NN steigen die Schlagzahlen wieder stark an. Ab etwa 149,7 m+NN liegt wieder 

dichte Lagerung vor. Aufgrund der hohen Rammwiederstände von über 100 Schlägen pro 10 cm 

Eindringtiefe konnten die schweren Rammsondierungen (DPH) nicht tiefer als 149,3 m+NN 

(DPH 1) und 149,5 m+NN (DPH 2) ausgeführt werden. In dieser Tiefe stehen vermutlich größere 

Gerölle an. Die Rammdiagramme der DPH sind mit der Anlage 2 beigefügt. 

4.1 Geochemische Untersuchungen 

Zur abfalltechnischen Einstufung des anfallenden Erdaushubs wurden vier Mischproben 

abfalltechnisch nach der VwV Boden (Verwaltungsvorschrift für die Verwertung von als Abfall 

eingestuften Bodenmaterials) untersucht und in die Z-Klassen nach VwV Boden eingestuft: 

MP 1 (Auffüllung aus gemischtkörnigen Böden)  Z0 

MP 2 (bindige Auffüllung)     Z0 

MP 3 (bindige Deckschicht)    Z0 

MP4 (Kies und Sand)     Z0 

Das Probenentnahmeprotokoll und die Analysenergebnisse der Wessling GmbH sind mit der 

Anlage 5 beigefügt. 
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5 Bodenmechanische Kennwerte und Klassifikationen 

In der folgenden Tabelle sind die charakteristischen Kennwerte der angetroffenen Böden 

aufgelistet.  

 

Bezeichnung Auffüllung Bindige Deckschicht Kiessand 

Homogenbereiche  

(Nr.) 

Gemischtkörnige 
Auffüllung 

(1) 

Bindige Auffüllung 

 

(2) 

Lehm 

 

(3) 

Kiessand 

 

(4) 

Bodenart 
Kies, sandig, tonig, 

schluffig; Sand, kiesig 
Ton, schluffig, sandig, 

(kiesig) 

Ton, schluffig, 
feinsandig- sandig, 

(kiesig) 
Kies, sandig 

  

Konsistenz/ Lagerungsdichte 
locker bis dicht steif, weich-steif 

weich, steif, weich-
steif, halbfest 

(locker) bis dicht 

Konsistenzzahl DIN 18122-1 - 0,5 - 1 0,5 - 1,5 - 

Plastizität DIN 18122-1 [%] - 8 - 45 - 

Organischer Anteil DIN [%] < 1 

Bodengruppe nach 
DIN 18196 

GT, GT*, SW, SI ST, TL, TM (UL) ST, TL, TM, TA GW, GI, GE 

Bodenklasse nach DIN 18300 
(alt) 

3, 4, (2) 4, (2) 3 

Frostempfindlichkeit (ZTVE)  F2, F3 F3 F1 

Wichte /´ [kN/m
3
] 20/11 

Reibungswinkel k [°] 

(Ersatzreibungswinkel) 
30 22 - 25 22 - 28 32 - 35 

Kohäsion ck [kN/m
2
] 0 2 - 5 3 - 5 0 

Undränierte Scherfestigkeit k.A. k.A. 20 - 200 - 

Steifemodul Es, k               [MN/m²] 10 - 50 5 - 8 5 - 8 30 - 80 

Durchlässigkeit [m/s] k. A. k. A. < 10
-7 

10
-3
 - 6,5*10

-4 

 

5.1 Erdbeben 

Heilbronn liegt nach der Karte der Erdbebenzonen und geologischen Untergrundklassen im 

Gebiet außerhalb von Erdbebenzonen. Es handelt sich dabei um Gebiete mit sehr geringer 

seismischer Gefährdung, in denen gemäß dem zu Grunde gelegten Gefährdungsniveau 

rechnerisch die Intensität 6 nicht erreicht wird. 

5.2 Grundwasser 

Der aktuelle Grundwasserstand konnte an den Bohrtagen aufgrund von Bohrlochinstabilitäten 

nicht gemessen werden. Ab einer Tiefe zwischen 7,4 und 7,5 m unter Gelände waren die 

gewonnenen Bodenproben nass. Der Grundwasserstand kann daher für den 

Erkundungszeitraum (30.10.2018 und 31.10.2018) mit etwa 150,4 und 150,5 m+NN angegeben 

werden.  
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Das Grundwasser steht nicht gespannt im Kiesaquifer an. In Zeiten starker 

Grundwasserneubildung ist mit einem starken Anstieg des Grundwassers zu rechnen. Es wird 

vorsorglich dazu geraten für die Bauzeit einen Grundwassermesspegel zur regelmäßigen 

Kontrolle des Grundwasserstands zu setzen. 

Grundwassermessstellen in der direkten Umgebung sind nicht vorhanden. Mit der Anlage 7 ist 

eine Abfrage der nächstgelegenen Messstellen beigefügt. 

6 Gründung 

Es ist ein Gebäude mit Teilunterkellerung geplant. Die Gebäudelasten sind in den Kiessand 

abzutragen.  

Es wird empfohlen das Gebäude entweder einheitlich auf Brunnen zu gründen oder eine 

Kombination aus einer Brunnengründung des nicht unterkellerten Gebäudeteils und einer 

Streifenfundamentgründung des unterkellerten Gebäudeteils anzustreben. Eine Flachgründung 

der nicht unterkellerten Gebäudeteile ist aufgrund der dann zu erwartenden Setzungsdifferenzen 

zum unterkellerten Gebäudeteil nicht möglich. 

6.1 Gründung auf Brunnenfundamenten 

Mit der Anlage 4.1.1 ist ein Bemessungsdiagramm für Brunnenfundamente beigefügt. Dabei wird 

davon ausgegangen, dass die Brunnen eine Mindestlänge von 2 m aufweisen und mindestens 

1 m in den tragfähigen Kiessand einbinden, der ab einer Tiefe zwischen 153,6 und 153,7 m+NN 

ansteht. Das Bemessungsdiagramm gilt sowohl für Brunnen im unterkellerten Bereich als auch 

für Brunnen im nicht unterkellerten Bereich. 

Bei der Begrenzung der rechnerischen Setzungen auf 1 cm gelten für unterschiedliche 

Brunnendurchmesser (d) folgende zulässigen Bodenpressungen (σzul): 

 Brunnendurchmesser d=1,0 m: σzul= 580 kN/m
2
 (σR,d= 810 kN/m

2
) 

 Brunnendurchmesser: d= 1,2 m: σzul= 480 kN/m
2
 (σR,d= 670 kN/m

2
) 

 Brunnendurchmesser d= 1,5 m: σzul= 395 kN/m
2
 (σR,d= 550 kN/m

2
) 

Die in etwa entsprechenden Bemessungswerte der Sohlwiderstände (σR,d) sind in Klammern 

angegeben. 

Bodenplatten sind freitragend auszubilden. 

6.2 Gründung des Kellers auf Streifenfundamenten 

Das Bemessungsdiagramm der Anlage 4.1.2 gilt für Streifenfundamente, die mindestens 1 m tief 

einbinden und auf oder im tragfähigen Kiessand gründen. 
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Für Streifenfundamente mit einer Breite von mindestens 0,5 m darf eine Bodenpressung von 

σzul= 290 kN/m
2 zugelassen werden. Dies entspricht einem Bemessungswert des 

Sohlwiderstands von etwa σR,d= 400 kN/m
2
. Ein solches Fundament kann eine Last von 

145 kN/m aufnehmen. Für ein derart belastetes Fundament ist dann mit Setzungen im Bereich 

von 0,7 cm zu rechnen. 

Für breitere Fundamente sind bei gleicher Pressung von σzul= 290 kN/m
2
 höhere Setzungen zu 

erwarten. Die entsprechenden Setzungen können im Bemessungsdiagramm an den blauen 

Linien abgelesen werden. Beispielsweise sind für Streifenfundamente mit einer Breite von b= 

1,6 m Setzungen im Bereich von 1,5 cm zu erwarten. 

7 Baugrube und Verbau 

Im Zuge der Baumaßnahme wird ein Bodenaushub bis in etwa 4 m unter Gelände erforderlich.  

Die Baugrube muss im Osten, wo sich ein Garagengebäude der DB befindet, und im Bereich der 

DB Gleisanlage verbaut werden.  

Es wird von der Bahn gefordert das Lastmodell LM 71 zu berücksichtigen. Es muss ein wenig 

nachgiebiger Verbau ausgeführt werden. Nach EAB gilt ein Verbau als verformungsarm wenn 

Verpressanker auf mindestens 80 % der für den nächsten Bauzustand errechneten 

charakteristischen Beanspruchung vorgespannt und festgelegt werden. 

Für Baugrubenabschnitte, die verbaut werden müssen empfehlen wir einen Träger- 

Bohlwandverbau, der erschütterungsarm herzustellen ist, indem die Träger in einem Abstand 

von 1,5 m in vorgebohrte Löcher eingestellt werden.  

Der Verbau muss mit Verpressankern unter einem Winkel von 30° rückverankert werden. Es 

darf die folgende charakteristische Mantelreibung für Verpressanker im dicht gelagerten 

Kiessand angesetzt werden: 

 qs,k= 250 kN/m
2
 

Im Zuge der Ausführung werden nach EA-Pfähle Probebelastungen erforderlich. 

Eine Vordimensionierung der Träger- Bohlwand im Bereich der DB-Gleise ist mit der Anlage 4.2 

beigefügt. Für die HEB 280 müssen mit 1,4 mm Kopfverformung gerechnet werden. Der Anker 

ist 1,0 m unter Gelände zu setzen und 9,5 m lang. 

Mit der Anlage 4.3 ist eine Vordimensionierung einer Träger- Bohlwand HEB 200 für den Bereich 

am Bestandsgebäude beigefügt. Der Verpressanker darf aufgrund von Leitungen unter dem 

Gebäude erst in einer Tiefe von 1,5 m unter Gelände gesetzt werden. Er ist 8,5 m lang. Es muss 

mit Kopfverformungen von 10.2 mm gerechnet werden. 

Es muss im Bereich gemischtkörniger Böden mit leichten Nachbrüchen gerechnet werden, es 

sind möglichst schmale Ausfachungen für diese Bereiche zu wählen.  
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Die übrigen Böschungen dürfen wo die Platzverhältnisse ausreichen im Bereich 

gemischtkörniger Böden und weicher bindiger Böden unter 45° frei abgeböscht werden. 

Böschungen mit steifen bindigen Böden dürfen unter 60° erstellt werden. 

8 Erdarbeiten 

Auf Höhe des derzeitigen Geländes sind für schwere Baumaschinen befahrbare Tragschichten 

wie folgt herzustellen. Im Bereich gemischtkörniger Auffüllungen sind erfahrungsgemäß 0,2 m 

Mächtigkeit ausreichend, im Bereich bindiger Böden ist eine Mächtigkeit von mindestens 0,3 m 

erforderlich. Zur Stabilisierung und um das Tragschichtmaterial wieder leicht und vollständig vom 

Untergrund abtrennen zu können ist ein Geotextil der Robustheitsklasse GRK3 einzulegen. Als 

Tragschichtmaterial geeignet sind alle grobkörnigen Schotter- Sandgemische z. B der 

Körnungen 0/45 oder 0/56.  

Nach dem Abschluss der Verbauarbeiten und Herstellung der Baugrube für das 

Kellergeschhoss, muss wiederum ein für schwere Baumschienen befahrbares Planum zur 

Herstellung der Brunnen oder der Streifenfundamente erstellt werden. Das ungeschützte 

Erdplanum darf nicht befahren werden. Erdarbeiten sind im „Vor- Kopf- Verfahren“ auszuführen. 

Bei Wasserzutritt neigen die bindigen Böden zum Übergang in breiige Konsistenz. Es wird 

empfohlen ein Geotextil der Robustheitsklasse GRK 4 einzulegen auf das dann ein mindestens 

0,3 m mächtiges Schotter- Sandgemisch z. B. der Körnung 0/45 oder 0/56 eingebaut wird. Die 

Tragschicht kann auch wenn sie verschmutzt ist unter der Bodenplatte belassen werden, da 

Bodenplatten des Kellergeschosses frei tragend auszubilden sind und das Kellergeschoss 

gegen drückendes Wasser abgedichtet wird. 

Nach dem Erstellen des Kellergeschosses können die Arbeitsräume verfüllt und der 

Baugrubenverbau entfernt werden. Zur Verfüllung der Arbeitsräume muss ein Material 

verwendet werden, das sich gut verdichten lässt. Hierfür eignen sich z. B. Kies,- Schotter- 

Sandgemische der Körnung 0/32 oder 0/45. Der Einbau und die Verdichtung müssen in maximal 

0,3 m starken Lagen erfolgen. Der Aushub aus dem Kellergeschosse ist nicht für den 

Wiedereinbau als Arbeitsraumverfüllung geeignet und muss abgefahren werden. 

Nach Herstellung der Brunnen für den nicht unterkellerten Gebäudeteil kann die Tragschicht für 

die Baufahrzeuge unter der Bodenplatte belassen werden, sofern eine Abdichtung für die 

Wassereinwirkungsklasse W.2-E erfolgt. Wird eine Dränage ausgeführt muss das 

erfahrungsgemäß verschmutzte Erdplanum entweder wieder entfernt werden oder durch eine 

kapillarbrechende Schicht von der Bodenplatte abgetrennt werden. Die Ausführung einer 

Dränage macht den Einbau einer kapillarbrechenden Schicht von mindestens 0,2 m Mächtigkeit 

unter der Bodenplatte erforderlich. Verwendet werden kann hierfür z.B. ein Material der Körnung 

2/45. 



 
 
 
  
 
E9371A02G 28.02.2019 Seite 10 

 

 
 
 

9 Gebäudeabdichtung  

Die angetroffenen Böden und Grundwasserverhältnisse machen eine Abdichtung nach 18 533 

für die Wassereinwirkungsklasse W.2-E erforderlich. 

Das Kellergeschoss ist bei der geplanten Einbindung < 3 m gegen aufstauendes Sickerwasser, 

das zeitweise als drückendes Wasser einwirken kann, nach DIN 18 533 abzudichten. Es gilt 

dann die Wassereinwirkungsklasse W.2.1-E. 

Für den nicht unterkellerten Gebäudeteil gilt ebenfalls die Wassereinwirkungsklasse W.2.1-E. 

Aufgrund der ausreichenden Entfernung zum Grundwasserstand darf hier eine Dränage nach 

DIN 4095 ausgeführt werden. Die Wassereinwirkungsklasse W.2.1-E darf in Verbindung mit der 

Ausführung einer dauerhaft wirksamen Dränage in die Wassereinwirkungsklasse W.1.2-E 

abgemildert werden. 
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Dipl.-Geol. R. Stöhrer                                                                    Dipl.- Ing. Klaus-M. Gottheil 
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kiesig, schwach sandig),
braungrau

 3.10 (154.96)

Ton, stark schluffig, stark
feinsandig, sehr schwach kiesig,
braun

 4.50 (153.56)

Ton, stark schluffig, braun

 9.00 (149.06)

Kies, sandig, braun

RKS 2

157,97 m+NN

 0.08 (157.89)

Asphalt, schwarz

 0.50 (157.47)

Auffüllung (Kies, sandig,
stark tonig, stark schluffig),
braun

 2.80 (155.17)

Auffüllung (Ton, stark schluffig,
schwach feinsandig), gelbbraun

 3.80 (154.17)

Ton, schluffig, feinsandig
- sandig, braun

 4.30 (153.67)

Ton, schluffig, feinsandig
- sandig, braun

 7.50 (150.47)

Kies, sandig, braun

 9.00 (148.97)

Grobkies, sandig, braun

Legende

steif

weich - steif

weich

Datei: 9371_Anl_2_1.bop
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m+NN

150.00

151.00

152.00

153.00

154.00

155.00

156.00

157.00

158.00

159.00

160.00

RKS 3

158,14 m+NN

 0.07 (158.07)

Asphalt, schwarz

 0.50 (157.64)

Auffüllung (Kies, sandig,
tonig, schluffig), braun

 2.70 (155.44)

Ton, stark schluffig, gelb

 4.00 (154.14)

Ton, stark schluffig, feinsandig
- sandig, sehr schwach kiesig,
braun

RKS 4

158,16 m+NN

 0.10 (158.06)

Asphalt

 1.00 (157.16)

Auffüllung (Kies, sandig,
tonig, schluffig), grau

 1.90 (156.26)

Auffüllung (Kies, sandig,
tonig, schluffig), dunkelgrau

 2.90 (155.26)

Ton, schluffig, sehr schwach
kiesig, braun

 4.00 (154.16)

Ton, stark schluffig, feinsandig,
gelbbraun

RKS 5

157,81 m+NN

 1.00 (156.81)

Auffüllung (Kies, sandig,
schwach tonig, stark schluffig),
grau

 1.80 (156.01)

Auffüllung (Kies, stark tonig,
stark schluffig, sandig),
braun

 2.50 (155.31)

Ton, stark schluffig, stark
feinsandig, sehr schwach kiesig,
gelbbraun

 4.00 (153.81)

Ton, schluffig, feinsandig,
dunkelbraun

RKS 7

158,04 m+NN

 0.14 (157.90)

Verbundstein, grau

 1.30 (156.74)

Auffüllung (Kies, sandig,
sehr schwach tonig, sehr schwach
schluffig), grau

 1.80 (156.24)

Auffüllung (Feinsand - Mittelsand,
schwach kiesig), grau

Legende

halbfest

steif - halbfest

steif

weich - steif

Datei: 9371_Anl_2_2.bop
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Bestimmung der Atterbergschen Grenzen / Diagramm

Proj.: BV AVG  Abstellhalle Heilbronn Be: Sr/KaIngenieurgesellschaft Kärcher mbH

13.12.2018E 9371 Anl.: 3.1

 

Symb.

Wassergehalt

IC [%] IP [%]

Konsistenz PlastizitätFließgrenze Ausrollgrenze

Entnahmestelle Symb. von bis

Tiefe [m]

35,5

WN [%]WP [%]WL [%]

25,5 84,155,4RKS 1  2,10 3,10

28,1RKS 2 r 2,80 3,80

19,9

19,2 70,6 8,921,8

42,2 22,7 24,3 91,5 19,5RKS 5  2,50 4,00

17,026,5 109,6 9,5RKS 3  0,50 1,50 16,1

w [%] 20 30

Symb.



r





1

Plastizitätsbereich (wL - wP ) und natürlicher Wassergehalt (wN) in %

[Ic] 0 0,5

Zustandsform

flüssig breiig weich steif halbfest fest

Institut für Geotechnik

40 50 60



r

0,75

70 80





10

Stand: 05.11.2018

4%-Linie 
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Fließgrenze wL [%] 

Plastizitätsdiagramm 



Schlämmkorn Siebkorn

Schluff Sand Kies
Ton Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm

M
a

s
s
e

n
a

n
te

ile
 d

e
r 

K
ö

rn
e

r 
<
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 i
n

 %
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e
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G
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s
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m
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e
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g
e
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10

20

30

40

50

60

70

80
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0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 63 100

1 

 1

2 

 2

3 

 3

Signatur Aufschluss: Tiefe: k-Wert U/Cc
T / U / S

/ G [%]:
d 10 d 15 d 30 d 50 d 60

RKS 1 5,5 - 7,4  6.2 · 10 -4 34.5/1.5
- /2.8/26.2/71.0

0.3160 0.4948 2.2562 7.9228 10.9077

 RKS 1 7,4 - 9,0  1.4 · 10 -3 39.9/2.2
- /2.0/21.5/76.5

0.4791 0.7492 4.4671 13.6555 19.0999

RKS 2 4,3 - 6,3  3.8 · 10 -4 29.7/0.6
- /3.8/31.2/65.0

0.2466 0.3708 1.0834 5.2696 7.3320

Ingenieurgesellschaft Kärcher mbH
Heidengass 16

76356 Weingarten

Tel.:07244 / 7013-0   Fax: 7013-17

Körnungslinie nach DIN 18 123

AVG Abstellhalle Heilbronn

Projekt-Nr.: Datum: Bearbeiter: Anlage:

E 9371 02.11.2018 Sr / Ka 3.2

   



zul σ = σ0f,k / (γGr · γ(G,Q)) = σ0f,k / (1.40 · 1.35) = σ0f,k / 1.89

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.00

0.80 0.80 600.0 384.0 0.97 32.0 0.00 11.00 31.00 5.53 3.36 61.9

1.00 1.00 600.0 600.0 1.20 32.0 0.00 11.00 31.00 6.18 3.70 50.1

1.20 1.20 600.0 864.0 1.42 32.0 0.00 11.00 31.00 6.80 4.04 42.3

1.40 1.40 600.0 1176.0 1.63 32.0 0.00 11.00 31.00 7.38 4.38 36.8

1.60 1.60 600.0 1536.0 1.84 32.0 0.00 11.00 31.00 7.94 4.72 32.7

1.80 1.80 600.0 1944.0 2.03 32.0 0.00 11.00 31.00 8.47 5.07 29.5

2.00 2.00 600.0 2400.0 2.22 32.7 0.00 11.00 31.00 8.98 5.49 27.0

a

[m]

b

[m]

zul σ

[kN/m²]

zul R

[kN]

s

[cm]

cal ϕ

[°]

cal c

[kN/m²]

γ 2

[kN/m³]

σ Ü

[kN/m²]

t g
[m]

UK LS

[m]

ks

[MN/m³]

0.6 0.8 1.0 1.2 1.4 1.6 1.8 2.0

0.0  0.0

100.0  100.0

200.0  200.0

300.0  300.0

400.0  400.0

500.0  500.0

600.0  600.0

700.0  700.0

800.0  800.0

0.5 cm 

1.0 cm 1.5 cm 2.0 cm 

Fundamentbreite b [m]

a
u

fn
e

h
m

b
a

re
r 

S
o

h
ld

ru
ck

 [
kN

/m
²]

Berechnungsgrundlagen:
Grundbruchformel nach DIN 4017 (neu)
Teilsicherheitskonzept
Einzelfundament (a/b = 1.00)
γ (Gr) = 1.40
γ (G) = 1.35
γ (Q) = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.0 %
Durchstanznachweis (Winkel = 7.0 °)
zul sigma auf 600.00 kN/m² begrenzt
OK Gelände = 0.00 m
Gründungssohle = -2.00 m
Grundwasser = -1.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

aufnehmbarer Sohldruck
Setzungen

System (b = 0.80 und 2.00 m)

0.00

-1.00

-3.10

-5.20

0.5

1.5

2.5

3.5

4.5

5.5

6.5

GS = -2.00

 GW = -1.00

max dphi = 2.3 °

Lehm 

Kiessand (dicht)

Kiessand (locker)

Kiessand (dicht)

γ γ ' ϕ c Es ν κ

[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-] [-]
Bezeichnung

20.0 11.0 25.0 5.0 5.0 0.00 1.000 Lehm 
20.0 11.0 32.0 0.0 40.0 0.00 1.000 Kiessand (dicht)
20.0 11.0 32.0 0.0 30.0 0.00 1.000 Kiessand (locker)
20.0 11.0 35.0 0.0 80.0 0.00 1.000 Kiessand (dicht)

Boden γ γ ' ϕ c Es ν κ

[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-] [-]
Bezeichnung

20.0 11.0 25.0 5.0 5.0 0.00 1.000 Lehm 
20.0 11.0 32.0 0.0 40.0 0.00 1.000 Kiessand (dicht)
20.0 11.0 32.0 0.0 30.0 0.00 1.000 Kiessand (locker)
20.0 11.0 35.0 0.0 80.0 0.00 1.000 Kiessand (dicht)
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Projekt-Nr. Anlage Maßstab Datum bearbeitet

9371 4.1.1 - 30.01.2019 Sr

gezeichnet

Sr

INGENIEURGESELLSCHAFT

KÄRCHER

INSTITUT FÜR GEOTECHNIK

I KG   

D
 =

1
,0

 m

D
=

 1
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 m

D
=

 1
,5

 m



zul σ = σ0f,k / (γGr · γ(G,Q)) = σ0f,k / (1.40 · 1.35) = σ0f,k / 1.89

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.00

10.00 0.50 290.0 145.0 0.69 32.0 0.00 11.00 20.00 5.54 1.85 41.8
10.00 0.60 290.0 174.0 0.79 32.0 0.00 11.00 20.00 5.97 2.02 36.7
10.00 0.70 290.0 203.0 0.88 32.0 0.00 11.00 20.00 6.35 2.19 32.9
10.00 0.80 290.0 232.0 0.97 32.0 0.00 11.00 20.00 6.70 2.36 30.0
10.00 0.90 290.0 261.0 1.05 32.0 0.00 11.00 20.00 7.03 2.53 27.7
10.00 1.00 290.0 290.0 1.12 32.0 0.00 11.00 20.00 7.34 2.70 25.8
10.00 1.10 290.0 319.0 1.19 32.0 0.00 11.00 20.00 7.62 2.87 24.3
10.00 1.20 290.0 348.0 1.26 32.0 0.00 11.00 20.00 7.89 3.04 23.0
10.00 1.30 290.0 377.0 1.33 32.0 0.00 11.00 20.00 8.15 3.21 21.8
10.00 1.40 290.0 406.0 1.39 32.0 0.00 11.00 20.00 8.39 3.38 20.9
10.00 1.50 290.0 435.0 1.45 32.0 0.00 11.00 20.00 8.62 3.55 20.0
10.00 1.60 290.0 464.0 1.51 32.0 0.00 11.00 20.00 8.85 3.72 19.2
10.00 1.70 290.0 493.0 1.56 32.0 0.00 11.00 20.00 9.06 3.89 18.6
10.00 1.80 290.0 522.0 1.61 32.0 0.00 11.00 20.00 9.26 4.07 18.0
10.00 1.90 290.0 551.0 1.67 32.0 0.00 11.00 20.00 9.46 4.24 17.4
10.00 2.00 290.0 580.0 1.71 32.0 0.00 11.00 20.00 9.65 4.41 16.9

a

[m]

b

[m]

zul σ

[kN/m²]

zul R

[kN/m]

s

[cm]

cal ϕ

[°]

cal c

[kN/m²]

γ 2

[kN/m³]

σ Ü

[kN/m²]

t g
[m]

UK LS

[m]

ks

[MN/m³]

0.0 0.2 0.4 0.6 0.8 1.0 1.2 1.4 1.6 1.8 2.0

0.0  0.0

100.0  100.0

200.0  200.0

300.0  300.0

400.0  400.0

500.0  500.0

600.0  600.0
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800.0  800.0

0.5 cm 
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Fundamentbreite b [m]
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h
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b
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 [
kN

/m
²]

Berechnungsgrundlagen:
Grundbruchformel nach DIN 4017 (neu)
Teilsicherheitskonzept
Streifenfundament (a = 10.00 m)
γ (Gr) = 1.40
γ (G) = 1.35
γ (Q) = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.0 %
Durchstanznachweis (Winkel = 7.0 °)
zul sigma auf 290.00 kN/m² begrenzt
OK Gelände = 0.00 m
Gründungssohle = -1.00 m
Grundwasser = -1.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

aufnehmbarer Sohldruck
Setzungen

System (b = 0.50 und 2.00 m)

0.00

-1.00

-3.10

-5.20

0.5

1.5

2.5

3.5

4.5

5.5

6.5

GS = -1.00 GW = -1.00

max dphi = 0.0 °

Lehm 

Kiessand (dicht)

Kiessand (locker)

Kiessand (dicht)

γ γ ' ϕ c Es ν κ

[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-] [-]
Bezeichnung

20.0 11.0 25.0 3.0 5.0 0.00 1.000 Lehm 
20.0 11.0 32.0 0.0 40.0 0.00 1.000 Kiessand (dicht)
20.0 11.0 32.0 0.0 30.0 0.00 1.000 Kiessand (locker)
20.0 11.0 35.0 0.0 80.0 0.00 1.000 Kiessand (dicht)

Boden γ γ ' ϕ c Es ν κ

[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-] [-]
Bezeichnung

20.0 11.0 25.0 3.0 5.0 0.00 1.000 Lehm 
20.0 11.0 32.0 0.0 40.0 0.00 1.000 Kiessand (dicht)
20.0 11.0 32.0 0.0 30.0 0.00 1.000 Kiessand (locker)
20.0 11.0 35.0 0.0 80.0 0.00 1.000 Kiessand (dicht)
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I KG   



0.50 (1)

4.30 (2)GW (4.30) GW (4.30)

22 20 18 16 14 12 10 8 6 4 2 0 -2 -4

-8

-6

-4

-2

0

2

4

6

8

H
E

B
 2

0
0

0.0

delta Wasserdr.
dpw [kN/m²]

eph/eah [kN/m²]
d|(q+g),k

0.0

3.9/3.1

7.9

32.6

44.6/0.0

0.0

0.0
-5.4/-5.7

-50.0

M [kN·m/m]

(q+g),k

-4.3

45.6

Q [kN/m]

(q+g),k

48.9 -9.3

-29.7

N [kN/m]

(q+g),k

-50.8

-3.4 -37.0

-61.6

w [mm]
EI =  7.980E+3 kN·m²

(q+g),k

10.5

-9.3

0.0

10.5

Anker 1 (11.00 m, 30.0°)  (67.2 ((q+g),k) kN/m) (mue = 0.23 / 0.23)
lp = 5.00 m

pg=20.0

γ k γ ' k ϕ k c(a) k c(p) k δ/ϕ δ/ϕ
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [kN/m²] aktiv passiv

Bezeichnung

20.0 11.0 30.0 0.0 0.0 0.667 -0.667 Auffüllung
20.0 11.0 25.0 3.0 3.0 0.667 -0.667 Deckschicht
20.0 11.0 32.0 0.0 0.0 0.667 -0.667 Kiessand

Boden γ k γ ' k ϕ k c(a) k c(p) k δ/ϕ δ/ϕ
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [kN/m²] aktiv passiv

Bezeichnung

20.0 11.0 30.0 0.0 0.0 0.667 -0.667 Auffüllung
20.0 11.0 25.0 3.0 3.0 0.667 -0.667 Deckschicht
20.0 11.0 32.0 0.0 0.0 0.667 -0.667 Kiessand

Trägerbohlwand
HEB 200
Berechnungsgrundlagen:
Aktiver Erddruck nach: DIN 4085
Erhöhter aktiver Erddruck (f = 0.50)
Ersatzerddruck-Beiwert kah [-] = 0.200
Passiver Erddruck nach: DIN 4085:2011
Bohlträgerbreite = 0.20 m

Bohlträgerabstand = 1.50 m
Profillänge automatisch und Einspanngrad von 0.000
Erf. Profillänge = 6.02
Erf. Einbindetiefe = 2.02
γG = 1.20
γE0g = 1.10
γQ = 1.30
γEp = 1.30

Anpassungsfaktor Erdwiderstand = 0.80
Summe V erfüllt / µ = 0.03

Bemessungswerte:
Nachweis Bohlträger
gewählt: HEB 200
b = 20.00 cm
E = 21000.00 kN/cm²
I = 5700.00 cm4

h = 20.00 cm
A = 78.10 cm²
S/s = 356.70 cm²
σd = Nd / A + Md / W
Md · Bohlträgerabstand = 78.6 kN·m
Nd · Bohlträgerabstand = 90.8 kN

σd = 14.96 kN/cm²
σr = 21.82 kN/cm²
τ = (Qd · S) / (I · s)
Qd · Bohlträgerabstand = 84.4 kN
τd = 5.28 kN/cm²
τr = 12.60 kN/cm²
σv,d = 15.02 kN/cm²
   (bei: t = 3.50 m
    Md = 78.2 kN·m /
    Qd = 14.7 kN / Nd = 95.0 kN)
σv,r = 24.00 kN/cm²
Nachweis der Holz-Ausfachung:

max eahd = 51.3 kN/m²
σr = 1.85 kN/cm²
optimale Ausfachungsdicke = 6.8 cm

1.50 m

HEB 200

2.008.00

2
.5

0
1

.5
0
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BV AVG Wartungshalle

Bahnhofsvorplatz

74072 Heilbronn
Projekt-Nr. Anlage Maßstab Datum bearbeitet gezeichnet

E9371 4.3 1 : 100 08.02.2019 Gh Sr

Nr Datum Änderungen

   



0.50 (1)

4.30 (2)GW (4.30) GW (4.30)
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0.0
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-39.3

-62.9

M [kN·m/m]

(q+g),k

-24.2
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Q [kN/m]
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-12.8

64.7 -35.6

-28.7

N [kN/m]

(q+g),k

-86.1

-8.2 -66.1

-96.1

w [mm]
EI =  2.698E+4 kN·m²

(q+g),k

1.4

0.0

-3.3

Anker 1 (12.00 m, 30.0°)  (115.7 ((q+g),k) kN/m) (mue = 0.32 / 0.23)
lp = 5.00 m

Hq=-12.8 (0.0)

pq=52.0pq=52.0

γ k γ ' k ϕ k c(a) k c(p) k δ/ϕ δ/ϕ
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [kN/m²] aktiv passiv

Bezeichnung

20.0 11.0 30.0 0.0 0.0 0.667 -0.667 Auffüllung
20.0 11.0 25.0 3.0 3.0 0.667 -0.667 Deckschicht
20.0 11.0 32.0 0.0 0.0 0.667 -0.667 Kiessand

Boden γ k γ ' k ϕ k c(a) k c(p) k δ/ϕ δ/ϕ
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [kN/m²] aktiv passiv

Bezeichnung

20.0 11.0 30.0 0.0 0.0 0.667 -0.667 Auffüllung
20.0 11.0 25.0 3.0 3.0 0.667 -0.667 Deckschicht
20.0 11.0 32.0 0.0 0.0 0.667 -0.667 Kiessand

Trägerbohlwand
HEB 280
Berechnungsgrundlagen:
Erddruckumlagerung: EAB 2006 Bild EB 69-2.c
Aktiver Erddruck nach: DIN 4085
Erhöhter aktiver Erddruck (f = 0.50)
Ersatzerddruck-Beiwert kah [-] = 0.200
Passiver Erddruck nach: DIN 4085:2011

Bohlträgerbreite = 0.30 m
Bohlträgerabstand = 1.50 m
Profillänge automatisch und Einspanngrad von 0.000
Erf. Profillänge = 6.22
Erf. Einbindetiefe = 2.22
γG = 1.20
γE0g = 1.10
γQ = 1.30

γEp = 1.30
Anpassungsfaktor Erdwiderstand = 0.80
Summe V erfüllt / µ = 0.03

Bemessungswerte:
Nachweis Bohlträger
gewählt: HEB 280
b = 28.00 cm
E = 21000.00 kN/cm²
I = 19270.00 cm4

h = 28.00 cm
A = 131.00 cm²
S/s = 730.50 cm²
σd = Nd / A + Md / W
Md · Bohlträgerabstand = 84.1 kN·m
Nd · Bohlträgerabstand = 158.5 kN

σd = 7.32 kN/cm²
σr = 21.82 kN/cm²
τ = (Qd · S) / (I · s)
Qd · Bohlträgerabstand = 118.3 kN
τd = 4.49 kN/cm²
τr = 12.60 kN/cm²
σv,d = 8.82 kN/cm²
   (bei: t = 1.10 m
    Md = 44.6 kN·m /
    Qd = 118.3 kN / Nd = 120.9 kN)
σv,r = 24.00 kN/cm²
Nachweis der Beton-Ausfachung:

max eahd = 46.1 kN/m²
Ausfachungsdicke = 0.200 m
Dicke Druckgewölbe = 0.100 m
fcd = 9444.40 kN/m²
σd = 1296.20 kN/m²
Nachweis OK1.50 m

HEB 280

1.903.001.603.00

3
.0

0
1

.0
0
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Heidengass 16 
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Projektnummer: 
E 9371 
Probennehmer/in: 
IGK mbH/ WST GmbH 
Datum: 15.11.2018 
Anlage 5 

 

 
 

 

 

Probenentnahmeprotokoll 

Prüfbericht Nr.: CWA 18-034221-1 

Proben Nr.: 18-192574-01 

Proben Nr.: 18-192574-02 

Proben Nr.: 18-192574-03 

Proben Nr.: 18-192574-04 

Seite 1 von 5 

Deckblatt 

Auftraggeber: 
 
 

Albtal- Verkehrs- Gesellschaft mbH 

Tullastraße 71 

76131 Karlsruhe 

Projekt/ 
Bauvorhaben: 
 

BV Wartungshalle Heilbronn 
Bahnhofsvorplatz 
74072 Heilbronn 

Anlass: Baugrunderkundung und geotechnisches Gutachten 

Entnahmedatum: 31.10.2018 

Datum Eingang 
im Labor: 

28.11.2018 

Wetterverhältnisse: Am Entnahmetag trocken x 

Niederschlag  

Am Vortag: trocken x 

Niederschlag  

Bemerkungen 
z.B. Schadstoff-
verdacht: 

- 
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Probenentnahmeprotokoll zur Mischprobe MP1 

Prüfbericht Nr.: CWA 18-034221-1 

Probe Nr.: 18-192574-01 

Probennummer/ 
Probenbezeichnung 

Einzelprobe Nr.: - 

Mischprobe Nr.:  MP1 

Entnahmestellen RKS 1 RKS 2 RKS 3 RKS 4 RKS 5 RKS 7 

Entnahmetiefen 
[m]: 

0,14-1,20 0,08-0,50 0,07-0,50 0,10-1,90 0,00-1,80 0,14-1,80 

Entnahme aus: 
 
 

Baggerschurf/ Baggerschürfe - 

Bohrsondierung/ Bohrsondierungen X 

Sonstiges Entnahmegerät: - 

Beschreibung der  
Probe (Material): 

Auffüllung: Kies, sandig, tonig, schluffig; Sand kiesig 

Konsistenz flüssig breiig weich steif halbfest fest 

- - - - - - 

Farbe: grau, braun 

Geruch: - 

Sonstiges: - 

Probengefäß/e: 
 
 

Eimer X 

Braunglas X 

Headspace X 

Plastikbecher - 

Sonstige - 

Probentransport: kühl  X 

dunkel X 

luftdicht X 
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Probennehmer/in: 
IGK mbH/ WST GmbH 
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Probenentnahmeprotokoll zur Mischprobe MP2 

Prüfbericht Nr.: CWA 18-034221-1 

Probe Nr.: 18-192574-02 

Probennummer/ 
Probenbezeichnung 

Einzelprobe Nr.: - 

Mischprobe Nr.:  MP2 

Entnahmestellen RKS 1 RKS 2 

Entnahmetiefen 
[m]: 

1,20-2,10 0,50-2,80 

Entnahme aus: 
 
 

Baggerschurf/ Baggerschürfe - 

Bohrsondierung/ Bohrsondierungen X 

Sonstiges Entnahmegerät: - 

Beschreibung der  
Probe (Material): 

Auffüllung: Ton, schluffig, sandig, (kiesig) 

Konsistenz flüssig breiig weich steif halbfest fest 

- - X X - - 

Farbe: graubraun, gelbbraun 

Geruch: - 

Sonstiges: - 

Probengefäß/e: 
 
 

Eimer X 

Braunglas X 

Headspace X 

Plastikbecher - 

Sonstige - 

Probentransport: kühl  X 

dunkel X 

luftdicht X 
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Probenentnahmeprotokoll zur Mischprobe MP3 

Prüfbericht Nr.: CWA 18-034221-1 

Probe Nr.: 18-192574-03 

Probennummer/ 
Probenbezeichnung 

Einzelprobe Nr.: - 

Mischprobe Nr.:  MP3 

Entnahmestellen RKS 1 RKS 2 RKS 3 RKS 4 RKS 5 

Entnahmetiefen [m]: 2,10-4,50 2,80-4,30 0,50-4,00 1,90-4,00 1,80-4,00 

Entnahme aus: 
 
 

Baggerschurf/ Baggerschürfe - 

Bohrsondierung/ Bohrsondierungen X 

Sonstiges Entnahmegerät: - 

Beschreibung der  
Probe (Material): 

Ton, schluffig, feinsandig, (teilweise schwach kiesig) 

Konsistenz flüssig breiig weich steif halbfest fest 

- - X X X - 

Farbe: gelbbraun, braun 

Geruch: - 

Sonstiges: - 

Probengefäß/e: 
 
 

Eimer X 

Braunglas X 

Headspace X 

Plastikbecher - 

Sonstige - 

Probentransport: kühl  X 

dunkel X 

luftdicht X 
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76356 Weingarten 
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Projektnummer: 
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Probennehmer/in: 
IGK mbH/ WST GmbH 
Datum: 15.11.2018 
Anlage 5 
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Probenentnahmeprotokoll zur Mischprobe MP4 

Prüfbericht Nr.: CWA 18-034221-1 

Probe Nr.: 18-192574-04 

Probennummer/ 
Probenbezeichnung 

Einzelprobe Nr.: - 

Mischprobe Nr.:  MP4 

Entnahmestellen RKS 1 RKS 2 

Entnahmetiefen 
[m]: 

4,50-9,00 4,30-9,00 

Entnahme aus: 
 
 

Baggerschurf/ Baggerschürfe - 

Bohrsondierung/ Bohrsondierungen X 

Sonstiges Entnahmegerät: - 

Beschreibung der  
Probe (Material): 

Kies, sandig 

Konsistenz flüssig breiig weich steif halbfest fest 

- - - - - - 

Farbe: braun 

Geruch: - 

Sonstiges: - 

Probengefäß/e: 
 
 

Eimer X 

Braunglas X 

Headspace X 

Plastikbecher - 

Sonstige - 

Probentransport: kühl  X 

dunkel X 

luftdicht X 

 

 

 

 

Dipl.-Geol. R. Stöhrer  
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Prüfbericht Nr. Auftrag Nr. Datum

WESSLING GmbH, Impexstraße 5, 69190 Walldorf

Ingenieurgesellschaft Kärcher GmbH & Co. 
KG
Frau Rebekka Stöhrer
Heidengass 16
76356 Weingarten

UmweltGeschäftsfeld:

B. FüllgrabeAnsprechpartner:

+49 6227  8 209 36Durchwahl:

+49 6227  8 209 15Fax:

bernhard.fuellgrabe
@wessling.de

E-Mail:

Prüfbericht

Projekt: E 9371 BV AVG; Abstellhalle Bahnhofsvorpla tz; Heilbronn

04.12.2018CWA-11331-18CWA18-034221-1

18-192574-01

28.11.2018

MP 1 Auffüllung

Boden (Sand)

Auftraggeber

Eimer,
BG,
HS

3

28.11.2018

04.12.2018

Probe Nr.

Eingangsdatum

Bezeichnung

Probenart

Probenahme durch

Probengefäß

Anzahl Gefäße

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

Probenvorbereitung
18-192574-01

MP 1 Auffüllung

ja

nein

3

nein

nein

Frakt. Teilen

1000

für Elemente

für TS

für Elemente

2700

28.11.2018

1000

110

Probe Nr.

Bezeichnung

Ordnungsgemäße Probenanlieferung

Fremdbestandteile

Anzahl der Prüfproben

Zerkleinerung

Siebung

homogenisierte Laborprobe

Rückstellprobe

Lufttrocknung (40°C)

Trocknung (105°C)

Mahlen

Gesamtmasse der Originalprobe

Homogenisierung

Volumen des Auslaugungsmittel

Frischmasse der Messprobe

g

g

ml

g

Matrix

OS

OS
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29.11.2018

9,4

Königswasser-Extrakt

Feuchtegehalt %

TS

TS

18-192574-01Probe Nr. Matrix

Physikalische Untersuchung
18-192574-01

MP 1 Auffüllung

91,4

Probe Nr.

Bezeichnung

Trockenrückstand Gew%

Matrix

OS

Leichtflüchtige aromatische Kohlenwasserstoffe (BTEX)
18-192574-01

MP 1 Auffüllung

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

-/-

Probe Nr.

Bezeichnung

Benzol

Toluol

Ethylbenzol

m-, p-Xylol

o-Xylol

Styrol

Cumol

Summe nachgewiesener BTEX

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

Summenparameter
18-192574-01

MP 1 Auffüllung

<0,1

<0,5

<50

100

Probe Nr.

Bezeichnung

Cyanid (CN), ges.

EOX

Kohlenwasserstoff-Index > C10-C22

Kohlenwasserstof f -Index

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

Polychlorierte Biphenyle (PCB)
18-192574-01

MP 1 Auffüllung

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

-/-

- / -

- / -

Probe Nr.

Bezeichnung

PCB Nr. 28

PCB Nr. 52

PCB Nr. 101

PCB Nr. 118

PCB Nr. 138

PCB Nr. 153

PCB Nr. 180

Summe der 6 PCB

PCB gesamt (Summe 6 PCB  x 5 )

Summe der 7 PCB

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS
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Leichtflüchtige halogenierte Kohlenwasserstoffe (LH KW)
18-192574-01

MP 1 Auffüllung

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

-/-

Probe Nr.

Bezeichnung

Dichlormethan

Tetrachlorethen

1,1,1-Trichlorethan

Tetrachlormethan

Trichlormethan

Trichlorethen

cis-1,2-Dichlorethen

Summe nachgewiesener LHKW

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

Im Königswasser-Extrakt

Elemente

18-192574-01

MP 1 Auffüllung

6,2

14

<0,4

14

12

14

<0,1

<0,4

38

Probe Nr.

Bezeichnung

Arsen (As)

Blei (Pb)

Cadmium (Cd)

Chrom (Cr)

Kupfer (Cu)

Nickel (Ni)

Quecksilber (Hg)

Thallium (Tl)

Zink (Zn)

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
18-192574-01

MP 1 Auffüllung

<0,02

0,02

<0,02

<0,02

0,09

0,05

0,21

0,15

0,09

0,11

0,09

0,04

0,09

<0,02

Probe Nr.

Bezeichnung

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenz(ah)anthracen

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS
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0,05

0,08

1,1

Indeno(1,2,3-cd)pyren

Benzo(ghi)perylen

Summe nachgewiesener PAK

mg/kg

mg/kg

mg/kg

TS

TS

TS

18-192574-01Probe Nr. Matrix

Im Eluat

Physikalische Untersuchung

18-192574-01

MP 1 Auffüllung

10,8

20

458

Probe Nr.

Bezeichnung

pH-Wert

Messtemperatur pH-Wert

Leitfähigkeit [25°C], elektrische

°C

µS/cm

Matrix

W/E

W/E

W/E

Kationen, Anionen und Nichtmetalle

18-192574-01

MP 1 Auffüllung

3,0

<0,005

21

Probe Nr.

Bezeichnung

Chlorid (Cl)

Cyanid (CN), ges.

Sulfat (SO4)

mg/l

mg/l

mg/l

Matrix

W/E

W/E

W/E

Elemente

18-192574-01

MP 1 Auffüllung

<5,0

<2,0

<0,2

<5,0

<5,0

<5,0

<0,2

<5,0

Probe Nr.

Bezeichnung

Arsen (As)

Blei (Pb)

Cadmium (Cd)

Chrom (Cr)

Kupfer (Cu)

Nickel (Ni)

Quecksilber (Hg)

Zink (Zn)

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

Matrix

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

Summenparameter

18-192574-01

MP 1 Auffüllung

<10

Probe Nr.

Bezeichnung

Phenol-Index nach Destillation µg/l

Matrix

W/E
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18-192574-02

28.11.2018

MP 2 Auffüllung

Boden (Lehm/Schluff)

Auftraggeber

Eimer,
BG,
HS

3

28.11.2018

04.12.2018

Probe Nr.

Eingangsdatum

Bezeichnung

Probenart

Probenahme durch

Probengefäß

Anzahl Gefäße

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

Probenvorbereitung
18-192574-02

MP 2 Auffüllung

ja

nein

3

nein

nein

Frakt. Teilen

1000

für Elemente

für TS

für Elemente

1600

28.11.2018

1000

124

29.11.2018

21,3

Probe Nr.

Bezeichnung

Ordnungsgemäße Probenanlieferung

Fremdbestandteile

Anzahl der Prüfproben

Zerkleinerung

Siebung

homogenisierte Laborprobe

Rückstellprobe

Lufttrocknung (40°C)

Trocknung (105°C)

Mahlen

Gesamtmasse der Originalprobe

Homogenisierung

Volumen des Auslaugungsmittel

Frischmasse der Messprobe

Königswasser-Extrakt

Feuchtegehalt

g

g

ml

g

%

Matrix

OS

OS

TS

TS

Physikalische Untersuchung
18-192574-02

MP 2 Auffüllung

82,5

Probe Nr.

Bezeichnung

Trockenrückstand Gew%

Matrix

OS

Leichtflüchtige aromatische Kohlenwasserstoffe (BTEX)
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18-192574-02

MP 2 Auffüllung

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

-/-

Probe Nr.

Bezeichnung

Benzol

Toluol

Ethylbenzol

m-, p-Xylol

o-Xylol

Styrol

Cumol

Summe nachgewiesener BTEX

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

Summenparameter
18-192574-02

MP 2 Auffüllung

<0,1

<0,5

<50

<50

Probe Nr.

Bezeichnung

Cyanid (CN), ges.

EOX

Kohlenwasserstoff-Index > C10-C22

Kohlenwasserstof f -Index

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

Polychlorierte Biphenyle (PCB)
18-192574-02

MP 2 Auffüllung

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

-/-

- / -

- / -

Probe Nr.

Bezeichnung

PCB Nr. 28

PCB Nr. 52

PCB Nr. 101

PCB Nr. 118

PCB Nr. 138

PCB Nr. 153

PCB Nr. 180

Summe der 6 PCB

PCB gesamt (Summe 6 PCB  x 5 )

Summe der 7 PCB

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

Leichtflüchtige halogenierte Kohlenwasserstoffe (LH KW)
18-192574-02

MP 2 Auffüllung

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

-/-

Probe Nr.

Bezeichnung

Dichlormethan

Tetrachlorethen

1,1,1-Trichlorethan

Tetrachlormethan

Trichlormethan

Trichlorethen

cis-1,2-Dichlorethen

Summe nachgewiesener LHKW

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS
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Im Königswasser-Extrakt

Elemente

18-192574-02

MP 2 Auffüllung

9,4

19

<0,4

24

21

23

<0,1

<0,4

73

Probe Nr.

Bezeichnung

Arsen (As)

Blei (Pb)

Cadmium (Cd)

Chrom (Cr)

Kupfer (Cu)

Nickel (Ni)

Quecksilber (Hg)

Thallium (Tl)

Zink (Zn)

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
18-192574-02

MP 2 Auffüllung

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

0,05

<0,02

0,06

0,05

0,04

0,05

0,04

<0,02

0,02

<0,02

<0,02

0,02

0,33

Probe Nr.

Bezeichnung

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenz(ah)anthracen

Indeno(1,2,3-cd)pyren

Benzo(ghi)perylen

Summe nachgewiesener PAK

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

Im Eluat

Physikalische Untersuchung

18-192574-02

MP 2 Auffüllung

7,4

20

101

Probe Nr.

Bezeichnung

pH-Wert

Messtemperatur pH-Wert

Leitfähigkeit [25°C], elektrische

°C

µS/cm

Matrix

W/E

W/E

W/E
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Kationen, Anionen und Nichtmetalle

18-192574-02

MP 2 Auffüllung

2,0

<0,005

3,0

Probe Nr.

Bezeichnung

Chlorid (Cl)

Cyanid (CN), ges.

Sulfat (SO4)

mg/l

mg/l

mg/l

Matrix

W/E

W/E

W/E

Elemente

18-192574-02

MP 2 Auffüllung

<5,0

<2,0

<0,2

<5,0

<5,0

<5,0

<0,2

<5,0

Probe Nr.

Bezeichnung

Arsen (As)

Blei (Pb)

Cadmium (Cd)

Chrom (Cr)

Kupfer (Cu)

Nickel (Ni)

Quecksilber (Hg)

Zink (Zn)

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

Matrix

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

Summenparameter

18-192574-02

MP 2 Auffüllung

<10

Probe Nr.

Bezeichnung

Phenol-Index nach Destillation µg/l

Matrix

W/E
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18-192574-03

28.11.2018

MP 3 Bindige Deckschicht

Boden (Lehm/Schluff)

Auftraggeber

Eimer,
BG,
HS

3

28.11.2018

04.12.2018

Probe Nr.

Eingangsdatum

Bezeichnung

Probenart

Probenahme durch

Probengefäß

Anzahl Gefäße

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

Probenvorbereitung
18-192574-03

MP 3 Bindige Deckschicht

ja

nein

3

nein

nein

Frakt. Teilen

1000

für Elemente

für TS

für Elemente

4600

28.11.2018

1000

123

29.11.2018

20,7

Probe Nr.

Bezeichnung

Ordnungsgemäße Probenanlieferung

Fremdbestandteile

Anzahl der Prüfproben

Zerkleinerung

Siebung

homogenisierte Laborprobe

Rückstellprobe

Lufttrocknung (40°C)

Trocknung (105°C)

Mahlen

Gesamtmasse der Originalprobe

Homogenisierung

Volumen des Auslaugungsmittel

Frischmasse der Messprobe

Königswasser-Extrakt

Feuchtegehalt

g

g

ml

g

%

Matrix

OS

OS

TS

TS

Physikalische Untersuchung
18-192574-03

MP 3 Bindige Deckschicht

82,9

Probe Nr.

Bezeichnung

Trockenrückstand Gew%

Matrix

OS

Leichtflüchtige aromatische Kohlenwasserstoffe (BTEX)
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18-192574-03

MP 3 Bindige Deckschicht

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

-/-

Probe Nr.

Bezeichnung

Benzol

Toluol

Ethylbenzol

m-, p-Xylol

o-Xylol

Styrol

Cumol

Summe nachgewiesener BTEX

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

Summenparameter
18-192574-03

MP 3 Bindige Deckschicht

<0,1

<0,5

<50

<50

Probe Nr.

Bezeichnung

Cyanid (CN), ges.

EOX

Kohlenwasserstoff-Index > C10-C22

Kohlenwasserstof f -Index

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

Polychlorierte Biphenyle (PCB)
18-192574-03

MP 3 Bindige Deckschicht

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

-/-

- / -

- / -

Probe Nr.

Bezeichnung

PCB Nr. 28

PCB Nr. 52

PCB Nr. 101

PCB Nr. 118

PCB Nr. 138

PCB Nr. 153

PCB Nr. 180

Summe der 6 PCB

PCB gesamt (Summe 6 PCB  x 5 )

Summe der 7 PCB

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

Leichtflüchtige halogenierte Kohlenwasserstoffe (LH KW)
18-192574-03

MP 3 Bindige Deckschicht

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

-/-

Probe Nr.

Bezeichnung

Dichlormethan

Tetrachlorethen

1,1,1-Trichlorethan

Tetrachlormethan

Trichlormethan

Trichlorethen

cis-1,2-Dichlorethen

Summe nachgewiesener LHKW

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS
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Im Königswasser-Extrakt

Elemente

18-192574-03

MP 3 Bindige Deckschicht

8,2

15

<0,4

22

12

18

<0,1

<0,4

33

Probe Nr.

Bezeichnung

Arsen (As)

Blei (Pb)

Cadmium (Cd)

Chrom (Cr)

Kupfer (Cu)

Nickel (Ni)

Quecksilber (Hg)

Thallium (Tl)

Zink (Zn)

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
18-192574-03

MP 3 Bindige Deckschicht

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

-/-

Probe Nr.

Bezeichnung

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenz(ah)anthracen

Indeno(1,2,3-cd)pyren

Benzo(ghi)perylen

Summe nachgewiesener PAK

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

Im Eluat

Physikalische Untersuchung

18-192574-03

MP 3 Bindige Deckschicht

7,4

20

138

Probe Nr.

Bezeichnung

pH-Wert

Messtemperatur pH-Wert

Leitfähigkeit [25°C], elektrische

°C

µS/cm

Matrix

W/E

W/E

W/E
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Kationen, Anionen und Nichtmetalle

18-192574-03

MP 3 Bindige Deckschicht

4,0

<0,005

16

Probe Nr.

Bezeichnung

Chlorid (Cl)

Cyanid (CN), ges.

Sulfat (SO4)

mg/l

mg/l

mg/l

Matrix

W/E

W/E

W/E

Elemente

18-192574-03

MP 3 Bindige Deckschicht

<5,0

<2,0

<0,2

<5,0

<5,0

<5,0

<0,2

<5,0

Probe Nr.

Bezeichnung

Arsen (As)

Blei (Pb)

Cadmium (Cd)

Chrom (Cr)

Kupfer (Cu)

Nickel (Ni)

Quecksilber (Hg)

Zink (Zn)

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

Matrix

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

Summenparameter

18-192574-03

MP 3 Bindige Deckschicht

<10

Probe Nr.

Bezeichnung

Phenol-Index nach Destillation µg/l

Matrix

W/E
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18-192574-04

28.11.2018

MP 4 Kies/Sand

Boden (Sand)

Auftraggeber

Eimer,
BG,
HS

3

28.11.2018

04.12.2018

Probe Nr.

Eingangsdatum

Bezeichnung

Probenart

Probenahme durch

Probengefäß

Anzahl Gefäße

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

Probenvorbereitung
18-192574-04

MP 4 Kies/Sand

ja

nein

3

nein

nein

Frakt. Teilen

1000

für Elemente

für TS

für Elemente

1500

28.11.2018

1000

106

29.11.2018

5,2

Probe Nr.

Bezeichnung

Ordnungsgemäße Probenanlieferung

Fremdbestandteile

Anzahl der Prüfproben

Zerkleinerung

Siebung

homogenisierte Laborprobe

Rückstellprobe

Lufttrocknung (40°C)

Trocknung (105°C)

Mahlen

Gesamtmasse der Originalprobe

Homogenisierung

Volumen des Auslaugungsmittel

Frischmasse der Messprobe

Königswasser-Extrakt

Feuchtegehalt

g

g

ml

g

%

Matrix

OS

OS

TS

TS

Physikalische Untersuchung
18-192574-04

MP 4 Kies/Sand

95,1

Probe Nr.

Bezeichnung

Trockenrückstand Gew%

Matrix

OS

Leichtflüchtige aromatische Kohlenwasserstoffe (BTEX)
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18-192574-04

MP 4 Kies/Sand

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

-/-

Probe Nr.

Bezeichnung

Benzol

Toluol

Ethylbenzol

m-, p-Xylol

o-Xylol

Styrol

Cumol

Summe nachgewiesener BTEX

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

Summenparameter
18-192574-04

MP 4 Kies/Sand

<0,1

<0,5

<50

<50

Probe Nr.

Bezeichnung

Cyanid (CN), ges.

EOX

Kohlenwasserstoff-Index > C10-C22

Kohlenwasserstof f -Index

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

Polychlorierte Biphenyle (PCB)
18-192574-04

MP 4 Kies/Sand

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

<0,01

-/-

- / -

- / -

Probe Nr.

Bezeichnung

PCB Nr. 28

PCB Nr. 52

PCB Nr. 101

PCB Nr. 118

PCB Nr. 138

PCB Nr. 153

PCB Nr. 180

Summe der 6 PCB

PCB gesamt (Summe 6 PCB  x 5 )

Summe der 7 PCB

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

Leichtflüchtige halogenierte Kohlenwasserstoffe (LH KW)
18-192574-04

MP 4 Kies/Sand

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

-/-

Probe Nr.

Bezeichnung

Dichlormethan

Tetrachlorethen

1,1,1-Trichlorethan

Tetrachlormethan

Trichlormethan

Trichlorethen

cis-1,2-Dichlorethen

Summe nachgewiesener LHKW

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS
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Im Königswasser-Extrakt

Elemente

18-192574-04

MP 4 Kies/Sand

3,0

<5,0

<0,4

6,2

<5,0

5,4

<0,1

<0,4

15

Probe Nr.

Bezeichnung

Arsen (As)

Blei (Pb)

Cadmium (Cd)

Chrom (Cr)

Kupfer (Cu)

Nickel (Ni)

Quecksilber (Hg)

Thallium (Tl)

Zink (Zn)

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
18-192574-04

MP 4 Kies/Sand

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

-/-

Probe Nr.

Bezeichnung

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenz(ah)anthracen

Indeno(1,2,3-cd)pyren

Benzo(ghi)perylen

Summe nachgewiesener PAK

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

Im Eluat

Physikalische Untersuchung

18-192574-04

MP 4 Kies/Sand

7,7

20

61,4

Probe Nr.

Bezeichnung

pH-Wert

Messtemperatur pH-Wert

Leitfähigkeit [25°C], elektrische

°C

µS/cm

Matrix

W/E

W/E

W/E
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Kationen, Anionen und Nichtmetalle

18-192574-04

MP 4 Kies/Sand

<1,0

<0,005

4,0

Probe Nr.

Bezeichnung

Chlorid (Cl)

Cyanid (CN), ges.

Sulfat (SO4)

mg/l

mg/l

mg/l

Matrix

W/E

W/E

W/E

Elemente

18-192574-04

MP 4 Kies/Sand

Probe Nr.

Bezeichnung

Matrix

Summenparameter

18-192574-04

MP 4 Kies/Sand

<10

Probe Nr.

Bezeichnung

Phenol-Index nach Destillation µg/l

Matrix

W/E
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Bernhard Füllgrabe
Diplom-Chemiker

Sachverständiger Umwelt und Wasser

Abkürzungen und Methoden ausführender Standort

Trockenrückstand/Wassergehalt in Abfällen DIN EN 14346 Verf. A (2007-03)Ý Umweltanalytik Walldorf

Probenvorbereitung DepV DIN 19747 (2009-07)Ý Umweltanalytik Walldorf

Homogenisierung WES 092 (2005-07) Umweltanalytik Walldorf

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) DIN ISO 18287 (2006-05)Ý Umweltanalytik Walldorf

Polychlorierte Biphenyle (PCB) DIN EN 15308 (2008-05)Ý Umweltanalytik Walldorf

Kohlenwasserstoffe in Abfall (GC) DIN EN 14039 (2005-01)Ý Umweltanalytik Walldorf

LHKW (leichtfl. halogen. Kohlenwasserst.) DIN EN ISO 10301 mod. (1997-08)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

BTEX (leichtfl. aromat. Kohlenwasserst.) DIN ISO 22155 (2013-05)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

Extrahierbare organische Halogenverbindungen (EOX) DIN 38414 S17 (2017-01)Ý Umweltanalytik Walldorf

Königswasser-Extrakt vom Feststoff (Abfälle) DIN EN 13657 (2003-01)Ý Umweltanalytik Walldorf

Cyanide gesamt und leichtfreisetzbar im Boden (CFA) DIN ISO 17380 (2013-10)Ý Umweltanalytik Walldorf

Auslaugung, Schüttelverfahren W/F-10 l/kg DIN EN 12457-4 (2003-01)Ý Umweltanalytik Walldorf

pH-Wert in Wasser/Eluat DIN 38404-5 (2009-07)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

Leitfähigkeit, elektrisch DIN EN 27888 (1993-11)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

Gelöste Anionen, Chlorid in Wasser/Eluat DIN EN ISO 10304-1 (2009-07)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

Gelöste Anionen, Sulfat in Wasser/Eluat DIN EN ISO 10304-1 (2009-07)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

Cyanide in Wasser/Eluat DIN 38405-13, DIN EN ISO 14403 (2011-04 / 2002-07)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

Phenol-Index  in Wasser/Eluat DIN EN ISO 14402 (H 37) (1999-12)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

Metalle/Elemente in Feststoff DIN EN ISO 11885 (2009-09)Ý Umweltanalytik Walldorf

Quecksilber DIN ISO 16772 (2005-06)Ý Umweltanalytik Walldorf

Metalle/Elemente in Wasser/Eluat DIN EN ISO 17294-2 (2005-02)Ý Umweltanalytik Rhein-Main

Feuchtegehalt DIN EN 12457-4 (2003-01)Ý Umweltanalytik Walldorf

OS Originalsubstanz

TS Trockensubstanz

W/E Wasser/Eluat



Anhang zu Prüfbericht 
Aufschlüsselung der gemessenen Parameter zu den verw endeten Methoden.

CWA18-034221-1

Seite 1 von 1

Methode

Norm

Metalle/Elemente in Wasser/Eluat

DIN EN ISO 11885 / DIN EN ISO 17294-2 (2009-09 / 2005-02)

18-192574-01 18-192574-02 18-192574-03 18-192574-04

Arsen (As)

Blei (Pb)

Cadmium (Cd)

Chrom (Cr)

Zink (Zn)

Kupfer (Cu)

Nickel (Ni)

Quecksilber (Hg)

DIN EN ISO 17294-2 (2005-02) DIN EN ISO 17294-2 (2005-02) DIN EN ISO 17294-2 (2005-02) DIN EN ISO 17294-2 (2005-02)

DIN EN ISO 17294-2 (2005-02) DIN EN ISO 17294-2 (2005-02) DIN EN ISO 17294-2 (2005-02) DIN EN ISO 17294-2 (2005-02)

DIN EN ISO 17294-2 (2005-02) DIN EN ISO 17294-2 (2005-02) DIN EN ISO 17294-2 (2005-02) DIN EN ISO 17294-2 (2005-02)

DIN EN ISO 17294-2 (2005-02) DIN EN ISO 17294-2 (2005-02) DIN EN ISO 17294-2 (2005-02) DIN EN ISO 17294-2 (2005-02)

DIN EN ISO 17294-2 (2005-02) DIN EN ISO 17294-2 (2005-02) DIN EN ISO 17294-2 (2005-02) DIN EN ISO 17294-2 (2005-02)

DIN EN ISO 17294-2 (2005-02) DIN EN ISO 17294-2 (2005-02) DIN EN ISO 17294-2 (2005-02) DIN EN ISO 17294-2 (2005-02)

DIN EN ISO 17294-2 (2005-02) DIN EN ISO 17294-2 (2005-02) DIN EN ISO 17294-2 (2005-02) DIN EN ISO 17294-2 (2005-02)

DIN EN ISO 17294-2 (2005-02) DIN EN ISO 17294-2 (2005-02) DIN EN ISO 17294-2 (2005-02) DIN EN ISO 17294-2 (2005-02)

Probe
Parameter

18-192574-01 18-192574-02 18-192574-03 18-192574-04

Arsen (As)

Blei (Pb)

Cadmium (Cd)

Thallium (Tl)

Chrom (Cr)

Zink (Zn)

Kupfer (Cu)

Nickel (Ni)

DIN EN ISO 11885 (2009-09) DIN EN ISO 11885 (2009-09) DIN EN ISO 11885 (2009-09) DIN EN ISO 11885 (2009-09)

DIN EN ISO 11885 (2009-09) DIN EN ISO 11885 (2009-09) DIN EN ISO 11885 (2009-09) DIN EN ISO 11885 (2009-09)

DIN EN ISO 11885 (2009-09) DIN EN ISO 11885 (2009-09) DIN EN ISO 11885 (2009-09) DIN EN ISO 11885 (2009-09)

DIN EN ISO 11885 (2009-09) DIN EN ISO 11885 (2009-09) DIN EN ISO 11885 (2009-09) DIN EN ISO 11885 (2009-09)

DIN EN ISO 11885 (2009-09) DIN EN ISO 11885 (2009-09) DIN EN ISO 11885 (2009-09) DIN EN ISO 11885 (2009-09)

DIN EN ISO 11885 (2009-09) DIN EN ISO 11885 (2009-09) DIN EN ISO 11885 (2009-09) DIN EN ISO 11885 (2009-09)

DIN EN ISO 11885 (2009-09) DIN EN ISO 11885 (2009-09) DIN EN ISO 11885 (2009-09) DIN EN ISO 11885 (2009-09)

DIN EN ISO 11885 (2009-09) DIN EN ISO 11885 (2009-09) DIN EN ISO 11885 (2009-09) DIN EN ISO 11885 (2009-09)

Probe
Parameter



Anhang zum Prüfbericht:   CWA18-034221-1 18-192574-01 Proben-Nr.:   18-192574-01

Bodenart gemäß Probenahmeprotokoll bzw. Kundenangabe:   Boden (Sand)

Parameter Analysenwert Z 0* IIIA Z 0* Z 1.1 Z 1.2 Z 2 Zuordnung

Sand
Lehm / 

Schluff Ton

pH-Wert1) 10,8 6 - 12 5,5 - 12 Z 1.2

Leitfähigkeit1) µS/cm 458 1500 2000 Z 1.2

Chlorid mg/l 3 50 100 Z 0

Sulfat2) mg/l 21 100 150 Z 0

mg/kg TS 6,2 10 15 20 150 Z 0

µg/l <5 - - - 20 60 ≤ Z 0* IIIA

mg/kg TS 14 40 70 100 100 140 700 Z 0

µg/l <2 - - - 80 200 ≤ Z 0* IIIA

mg/kg TS <0,4 0,4 1,0 1,5 10 Z 0

µg/l <0,2 - - - 3 6 ≤ Z 0* IIIA

mg/kg TS 14 30 60 100 100 120 600 Z 0

µg/l <5 - - - 25 60 ≤ Z 0* IIIA

mg/kg TS 12 20 40 60 60 80 400 Z 0

µg/l <5 - - - 60 100 ≤ Z 0* IIIA

mg/kg TS 14 15 50 70 70 100 500 Z 0

µg/l <5 - - - 20 70 ≤ Z 0* IIIA

mg/kg TS <0,4 0,4 0,7 1,0 7 Z 0

mg/kg TS <0,1 0,1 0,5 1,0 5 Z 0

µg/l <0,2 - - - 1 2 ≤ Z 0* IIIA

mg/kg TS 38 60 150 200 200 300 1500 Z 0

µg/l <5 - - - 200 600 ≤ Z 0* IIIA

mg/kg TS <0,1 - - - - - 10 ≤ Z 1.1

µg/l <5 10 20 Z 0

EOX mg/kg TS <0,5 1 1 1 10 Z 0

Kohlenwasserstoffe C10-C22 mg/kg TS <50 - - - - 200 1000 ≤ Z 0*

Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kg TS 100 100 100 100 100 400 2000 Z 0

BTX mg/kg TS -/- 1 1 1 1 Z 0⁺⁺

LHKW mg/kg TS -/- 1 1 1 1 Z 0⁺⁺

PCB6 mg/kg TS -/- 0,05 0,05 0,1 0,05 0,1 0,5 Z 0⁺⁺

PAK16 mg/kg TS 1,1 3 3 3 3 9 30 Z 0

Benzo(a)pyren mg/kg TS 0,09 0,3 0,3 0,3 0,3 0,6 3 Z 0

Phenolindex µg/l <10 40 100 Z 0

n.n. = nicht nachgewiesen              n.b. = nicht bestimmbar              n.a. = nicht analysiert              k.A. = keine Angabe              -/- = alle Einzelmesswerte < Bestimmungsgrenze

fett/rot = ranghöchste Zuordnung

1)  Eine Überschreitung dieser Parameter allein ist kein Ausschlusskriterium.

2)  Auf die Öffnungsklausel in Nr. 6.3 wird besonders hingewiesen. Bei großflächigen Verwertungen von Bodenmaterialien mit mehr als 20 mg/l

      Sulfat im Eluat sind in Gebieten ohne geogen erhöhte Sulfatgehalte im Grundwasser grundwassereinzugsbezogene Frachtbetrachtungen anzustellen.

3)  Der Wert 15 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt 20 mg/kg.

⁺⁺ Die Zuordnung von Σ Parametern mit dem Analysenwert "-/-" erfolgt nach Substitution von "-/-" durch den numerischen Wert 0. Es wird darauf hingewiesen, dass

die Wahl anderer Substitutionsverfahren gutachterlich zu erwägen ist und zu abweichenden Zuordnungen führen kann.

Hinweis:

Klassifizierungen / Zuordnungen erfolgen ausschließlich informativ und sind nicht Gegenstand der akkreditierten Leistung. Sie ersetzen

keine Gutachterleistung unter Berücksichtigung aller Rahmenbedingungen. Aus diesem Grund erfolgt keine Gesamteinstufung des

untersuchten Materials. Für die erfolgte Klassifizierung / Zuordnung übernehmen wir keine Haftung.
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Anhang zum Prüfbericht:   CWA18-034221-1 18-192574-02 Proben-Nr.:   18-192574-02

Bodenart gemäß Probenahmeprotokoll bzw. Kundenangabe:   Boden (Lehm/Schluff)

Parameter Analysenwert Z 0* IIIA Z 0* Z 1.1 Z 1.2 Z 2 Zuordnung

Sand
Lehm / 

Schluff Ton

pH-Wert1) 7,4 6 - 12 5,5 - 12 Z 0

Leitfähigkeit1) µS/cm 101 1500 2000 Z 0

Chlorid mg/l 2 50 100 Z 0

Sulfat2) mg/l 3 100 150 Z 0

mg/kg TS 9,4 10 15 20 150 Z 0

µg/l <5 - - - 20 60 ≤ Z 0* IIIA

mg/kg TS 19 40 70 100 100 140 700 Z 0

µg/l <2 - - - 80 200 ≤ Z 0* IIIA

mg/kg TS <0,4 0,4 1,0 1,5 10 Z 0

µg/l <0,2 - - - 3 6 ≤ Z 0* IIIA

mg/kg TS 24 30 60 100 100 120 600 Z 0

µg/l <5 - - - 25 60 ≤ Z 0* IIIA

mg/kg TS 21 20 40 60 60 80 400 Z 0

µg/l <5 - - - 60 100 ≤ Z 0* IIIA

mg/kg TS 23 15 50 70 70 100 500 Z 0

µg/l <5 - - - 20 70 ≤ Z 0* IIIA

mg/kg TS <0,4 0,4 0,7 1,0 7 Z 0

mg/kg TS <0,1 0,1 0,5 1,0 5 Z 0

µg/l <0,2 - - - 1 2 ≤ Z 0* IIIA

mg/kg TS 73 60 150 200 200 300 1500 Z 0

µg/l <5 - - - 200 600 ≤ Z 0* IIIA

mg/kg TS <0,1 - - - - - 10 ≤ Z 1.1

µg/l <5 10 20 Z 0

EOX mg/kg TS <0,5 1 1 1 10 Z 0

Kohlenwasserstoffe C10-C22 mg/kg TS <50 - - - - 200 1000 ≤ Z 0*

Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kg TS <50 100 100 100 100 400 2000 Z 0

BTX mg/kg TS -/- 1 1 1 1 Z 0⁺⁺

LHKW mg/kg TS -/- 1 1 1 1 Z 0⁺⁺

PCB6 mg/kg TS -/- 0,05 0,05 0,1 0,05 0,1 0,5 Z 0⁺⁺

PAK16 mg/kg TS 0,33 3 3 3 3 9 30 Z 0

Benzo(a)pyren mg/kg TS 0,02 0,3 0,3 0,3 0,3 0,6 3 Z 0

Phenolindex µg/l <10 40 100 Z 0

n.n. = nicht nachgewiesen              n.b. = nicht bestimmbar              n.a. = nicht analysiert              k.A. = keine Angabe              -/- = alle Einzelmesswerte < Bestimmungsgrenze

fett/rot = ranghöchste Zuordnung

1)  Eine Überschreitung dieser Parameter allein ist kein Ausschlusskriterium.

2)  Auf die Öffnungsklausel in Nr. 6.3 wird besonders hingewiesen. Bei großflächigen Verwertungen von Bodenmaterialien mit mehr als 20 mg/l

      Sulfat im Eluat sind in Gebieten ohne geogen erhöhte Sulfatgehalte im Grundwasser grundwassereinzugsbezogene Frachtbetrachtungen anzustellen.

3)  Der Wert 15 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt 20 mg/kg.

⁺⁺ Die Zuordnung von Σ Parametern mit dem Analysenwert "-/-" erfolgt nach Substitution von "-/-" durch den numerischen Wert 0. Es wird darauf hingewiesen, dass

die Wahl anderer Substitutionsverfahren gutachterlich zu erwägen ist und zu abweichenden Zuordnungen führen kann.

Hinweis:

Klassifizierungen / Zuordnungen erfolgen ausschließlich informativ und sind nicht Gegenstand der akkreditierten Leistung. Sie ersetzen

keine Gutachterleistung unter Berücksichtigung aller Rahmenbedingungen. Aus diesem Grund erfolgt keine Gesamteinstufung des

untersuchten Materials. Für die erfolgte Klassifizierung / Zuordnung übernehmen wir keine Haftung.
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Anhang zum Prüfbericht:   CWA18-034221-1 18-192574-03 Proben-Nr.:   18-192574-03

Bodenart gemäß Probenahmeprotokoll bzw. Kundenangabe:   Boden (Lehm/Schluff)

Parameter Analysenwert Z 0* IIIA Z 0* Z 1.1 Z 1.2 Z 2 Zuordnung

Sand
Lehm / 

Schluff Ton

pH-Wert1) 7,4 6 - 12 5,5 - 12 Z 0

Leitfähigkeit1) µS/cm 138 1500 2000 Z 0

Chlorid mg/l 4 50 100 Z 0

Sulfat2) mg/l 16 100 150 Z 0

mg/kg TS 8,2 10 15 20 150 Z 0

µg/l <5 - - - 20 60 ≤ Z 0* IIIA

mg/kg TS 15 40 70 100 100 140 700 Z 0

µg/l <2 - - - 80 200 ≤ Z 0* IIIA

mg/kg TS <0,4 0,4 1,0 1,5 10 Z 0

µg/l <0,2 - - - 3 6 ≤ Z 0* IIIA

mg/kg TS 22 30 60 100 100 120 600 Z 0

µg/l <5 - - - 25 60 ≤ Z 0* IIIA

mg/kg TS 12 20 40 60 60 80 400 Z 0

µg/l <5 - - - 60 100 ≤ Z 0* IIIA

mg/kg TS 18 15 50 70 70 100 500 Z 0

µg/l <5 - - - 20 70 ≤ Z 0* IIIA

mg/kg TS <0,4 0,4 0,7 1,0 7 Z 0

mg/kg TS <0,1 0,1 0,5 1,0 5 Z 0

µg/l <0,2 - - - 1 2 ≤ Z 0* IIIA

mg/kg TS 33 60 150 200 200 300 1500 Z 0

µg/l <5 - - - 200 600 ≤ Z 0* IIIA

mg/kg TS <0,1 - - - - - 10 ≤ Z 1.1

µg/l <5 10 20 Z 0

EOX mg/kg TS <0,5 1 1 1 10 Z 0

Kohlenwasserstoffe C10-C22 mg/kg TS <50 - - - - 200 1000 ≤ Z 0*

Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kg TS <50 100 100 100 100 400 2000 Z 0

BTX mg/kg TS -/- 1 1 1 1 Z 0⁺⁺

LHKW mg/kg TS -/- 1 1 1 1 Z 0⁺⁺

PCB6 mg/kg TS -/- 0,05 0,05 0,1 0,05 0,1 0,5 Z 0⁺⁺

PAK16 mg/kg TS -/- 3 3 3 3 9 30 Z 0⁺⁺

Benzo(a)pyren mg/kg TS <0,02 0,3 0,3 0,3 0,3 0,6 3 Z 0

Phenolindex µg/l <10 40 100 Z 0

n.n. = nicht nachgewiesen              n.b. = nicht bestimmbar              n.a. = nicht analysiert              k.A. = keine Angabe              -/- = alle Einzelmesswerte < Bestimmungsgrenze

fett/rot = ranghöchste Zuordnung

1)  Eine Überschreitung dieser Parameter allein ist kein Ausschlusskriterium.

2)  Auf die Öffnungsklausel in Nr. 6.3 wird besonders hingewiesen. Bei großflächigen Verwertungen von Bodenmaterialien mit mehr als 20 mg/l

      Sulfat im Eluat sind in Gebieten ohne geogen erhöhte Sulfatgehalte im Grundwasser grundwassereinzugsbezogene Frachtbetrachtungen anzustellen.

3)  Der Wert 15 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt 20 mg/kg.

⁺⁺ Die Zuordnung von Σ Parametern mit dem Analysenwert "-/-" erfolgt nach Substitution von "-/-" durch den numerischen Wert 0. Es wird darauf hingewiesen, dass

die Wahl anderer Substitutionsverfahren gutachterlich zu erwägen ist und zu abweichenden Zuordnungen führen kann.

Hinweis:

Klassifizierungen / Zuordnungen erfolgen ausschließlich informativ und sind nicht Gegenstand der akkreditierten Leistung. Sie ersetzen

keine Gutachterleistung unter Berücksichtigung aller Rahmenbedingungen. Aus diesem Grund erfolgt keine Gesamteinstufung des

untersuchten Materials. Für die erfolgte Klassifizierung / Zuordnung übernehmen wir keine Haftung.
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Anhang zum Prüfbericht:   CWA18-034221-1 18-192574-04 Proben-Nr.:   18-192574-04

Bodenart gemäß Probenahmeprotokoll bzw. Kundenangabe:   Boden (Sand)

Parameter Analysenwert Z 0* IIIA Z 0* Z 1.1 Z 1.2 Z 2 Zuordnung

Sand
Lehm / 

Schluff Ton

pH-Wert1) 7,7 6 - 12 5,5 - 12 Z 0

Leitfähigkeit1) µS/cm 61,4 1500 2000 Z 0

Chlorid mg/l <1 50 100 Z 0

Sulfat2) mg/l 4 100 150 Z 0

mg/kg TS 3,0 10 15 20 150 Z 0

µg/l n.a. - - - 20 60 k.A.

mg/kg TS <5 40 70 100 100 140 700 Z 0

µg/l n.a. - - - 80 200 k.A.

mg/kg TS <0,4 0,4 1,0 1,5 10 Z 0

µg/l n.a. - - - 3 6 k.A.

mg/kg TS 6,2 30 60 100 100 120 600 Z 0

µg/l n.a. - - - 25 60 k.A.

mg/kg TS <5 20 40 60 60 80 400 Z 0

µg/l n.a. - - - 60 100 k.A.

mg/kg TS 5,4 15 50 70 70 100 500 Z 0

µg/l n.a. - - - 20 70 k.A.

mg/kg TS <0,4 0,4 0,7 1,0 7 Z 0

mg/kg TS <0,1 0,1 0,5 1,0 5 Z 0

µg/l n.a. - - - 1 2 k.A.

mg/kg TS 15 60 150 200 200 300 1500 Z 0

µg/l n.a. - - - 200 600 k.A.

mg/kg TS <0,1 - - - - - 10 ≤ Z 1.1

µg/l <5 10 20 Z 0

EOX mg/kg TS <0,5 1 1 1 10 Z 0

Kohlenwasserstoffe C10-C22 mg/kg TS <50 - - - - 200 1000 ≤ Z 0*

Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kg TS <50 100 100 100 100 400 2000 Z 0

BTX mg/kg TS -/- 1 1 1 1 Z 0⁺⁺

LHKW mg/kg TS -/- 1 1 1 1 Z 0⁺⁺

PCB6 mg/kg TS -/- 0,05 0,05 0,1 0,05 0,1 0,5 Z 0⁺⁺

PAK16 mg/kg TS -/- 3 3 3 3 9 30 Z 0⁺⁺

Benzo(a)pyren mg/kg TS <0,02 0,3 0,3 0,3 0,3 0,6 3 Z 0

Phenolindex µg/l <10 40 100 Z 0

n.n. = nicht nachgewiesen              n.b. = nicht bestimmbar              n.a. = nicht analysiert              k.A. = keine Angabe              -/- = alle Einzelmesswerte < Bestimmungsgrenze

fett/rot = ranghöchste Zuordnung

1)  Eine Überschreitung dieser Parameter allein ist kein Ausschlusskriterium.

2)  Auf die Öffnungsklausel in Nr. 6.3 wird besonders hingewiesen. Bei großflächigen Verwertungen von Bodenmaterialien mit mehr als 20 mg/l

      Sulfat im Eluat sind in Gebieten ohne geogen erhöhte Sulfatgehalte im Grundwasser grundwassereinzugsbezogene Frachtbetrachtungen anzustellen.

3)  Der Wert 15 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt 20 mg/kg.

⁺⁺ Die Zuordnung von Σ Parametern mit dem Analysenwert "-/-" erfolgt nach Substitution von "-/-" durch den numerischen Wert 0. Es wird darauf hingewiesen, dass

die Wahl anderer Substitutionsverfahren gutachterlich zu erwägen ist und zu abweichenden Zuordnungen führen kann.

Hinweis:

Klassifizierungen / Zuordnungen erfolgen ausschließlich informativ und sind nicht Gegenstand der akkreditierten Leistung. Sie ersetzen

keine Gutachterleistung unter Berücksichtigung aller Rahmenbedingungen. Aus diesem Grund erfolgt keine Gesamteinstufung des

untersuchten Materials. Für die erfolgte Klassifizierung / Zuordnung übernehmen wir keine Haftung.
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Messstelle: 0165/5808-8 
Minimum: 149,93 m+NN (12.10.1998) 
Maximum: 156,55m+NN (30.08.2018) Messstelle: 0376/508-4 

Minimum: 158,95 m+NN (02.11.1992) 
Maximum: 162,85 m+NN (04.04.2011) 

Messstelle: 0101/508-4 
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